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Liebe Clubbriider!

Selten ist ein Jahresbericht so spit erschienen wie diesmal ; immer wieder
merkte man, dall die AACZler — der Prisident inbegriffen — ihre Freizeit
lieber zum Bergsteigen als zum Schreiben beniitzen. —

Wieder konnen wir in den letzten zwei Jahren auf wunderbarste
Erlebnisse in Winden und auf hochsten Zinnen zuriickblicken. Doch
nicht nur auf den Zinnen, sondern auch im Aktivclubleben konnten wir
in diesen Semestern nette freundschaftliche Stunden erleben.

Doch sind in dieser Zeit viele Liicken in unsern Freundeskreis gerissen
worden. Tief betrauern wir den Hinschied unserer lieben Clubbriider
Philipp Weydmann, Guido Miescher, Paul Riihl, Guy Smith-Barry
(Forster), Rudolf Staub, Theo Herzog, Rudolf Herzog, Max Helfenstein
und Hermann Seiler.

Die meisten von ihnen haben zeit ihres Lebens den festen Kontakt mit
dem AACZ in groBziigiger und freundschaftlicher Art und Weise bezeugt.
Guido Miescher half im Anfang unseres Jahrhunderts als grofler Berg-
steiger mit, die Alpen erschlieBen. Paul Riihl ist die erste Durchquerung
der Berner Alpen gelungen. Mit Theo Herzog hatten wir iiber weite
Distanzen und Kliifte immer wieder rege freundschaftliche Bezichungen.
Der Tod von Philipp Weydmann ri} eine unfiillbare Liicke in den Kreis
der Aktiven. Nicht nur als begabter Bergsteiger im Sommer und Winter,
sondern als schones menschliches Vorbild halten wir Philipp in unver-
geBlicher Erinnerung.

All diesen Clubkameraden bewahren wir ein herzliches Andenken.

Zwei neue Huttlis sind in den letzten zwei Jahren in den AACZ
aufgenommen worden: Markus Schmid, stud. iur., aus Glarus, Cousin
unseres Mitgliedes Ruedi Schmid; Beat Glatthaar, stud. chem., Sohn des
AACZlers Curt Glatthaar aus Muttenz.

Vier Aktivmitglieder schlossen ihre Studien erfolgreich ab: Adrian
Hofmann als Betriebsingenieur an der ETH, Klaus und Walter Herwig
als Doktoren der Medizin und Lukas Maider als Naturwissenschaftler.
Herzlichste Gratulationen.

Nicht nur in den Bergen, aber auch in familidren Beziehungen haben
sich verschiedene Huttlis ausgezeichnet. Kaspar Winterhalter hat sich
verheiratet und ist kurz darauf nach Amerika ausgeflogen: heute darf er
schon eine Tochter sein eigen nennen. Auch Nick Baumann hat das
Junggesellenleben aufgegeben und hat im Hafen der Ehe Anker gelegt.
Gery Stieger beniitzt fiir seinen Familiennachwuchs statt einer gewohn-
lichen Zahlenreihe plétzlich lieber eine Potenzreihe; 1, 2, 4 Tochterchen
werden bald schon den Vater auf geologische Exkursionen begleiten.

Im letzten Jahr steilten die Aktiven heftigst im Urnerland, um die
neueste Auflage des Urnerfiihrers westlich der Reul3 bald herausgeben zu
konnen. Wie jedes Jahr, sorgten Herr und Frau Epp an beiden Stiftungs-
festen in liebevoller Art fiir ihre AACZler.



Gelungen diirfen wir sicher beide HerbstschluBfeiern auf der maleri-
schen Drusenalp bezeichnen. Bis weit in die kalte Nacht hinaus erklang
der frohliche Gesang der Berglieder, nachdem mit wackerem Appetit
dem Grilladenschmaus zugesprochen wurde.

Die Weihnachtskneipen bleiben sicher vielen in unvergeBlicher
Erinnerung. Altherren bemiihten sich mit groBem Erfolg um den Sieg
beim Velorennen. Das Feuerwerk wurde, wie sich gehort, nicht im Innern,
sondern zur «Freude» der Bevdlkerung in der freien Natur gestartet.
Also nicht wie aus den AACZ-Mitteilungen von 1920 zu entnehmen ist:
«12V4 Uhr bis 1 Uhr: Feuerwerksfreuden im Innern des Festsaales,
bestehend aus 120 Raketen, Rauch, 200 Froschen, Sonnen, verbrannten
Hosen, romischen Kerzen, Brandwunden, Bollerschiissen und Erstickungs-
anfillen...»

Viele Clubabende wurden durch schone Lichtbildervortrige zu voll-
endeten Anldssen. So zeigten die Aktiven Bilder aus den Dolomiten und
aus dem Wallis. Nick vermochte mit seinen Eindriicken in der Eigernord-
wand alle Huttlis zu faszinieren. Gockel zeigte von seiner Reise in Nepal
den Stand der Briickenbautechnik, wie auch farbigste Bilder groBer
Himalaya-Riesen und romantischer Bergseen. Am Vortrag von Dr. Hopf
wurden wir, mit unseren Damen, in die Kiinste des Alpensegelfliegens
eingeweiht.

Gockel und Franz Elmiger weilten beruflich lingere Zeit in Nepal,
wo sie Auftrige fiir die schweizerische Entwicklungshilfe erfiillten.

Das bald traditionelle Rehschnitzelessen wurde auch dieses Jahr zu
einem kulinarischen Hohepunkt, bei dem in manchem das Gefiihl auf-
kommen mubBte, die Aktivitas sei unterernihrt.

Ein spezieller Dank gebiihrt Don Alfredo (Alfred Ziircher), der beim
Bratwurstessen in seinem Heim die Aktiven so verwdhnte, daB sie auf der
Heimfahrt nach Ziirich Lirm und Gesang nur noch schlecht unterschei-
den konnten. Mit seiner Spende diirfen die Aktiven in einem der nédchsten
Sommer eine Reise in den Siiden, die Pyrenden, unternechmen. Herzlich-
sten Dank.

Im «Saffran» feierten wir den 70. Geburtstag von Gockel. An diesem
herrlichen Fest kamen zur Belustigung aller Huttlis und « Huttlidamen»
Gockels Taten und Untaten wihrend seiner Aktivzeit zur Sprache.

Alexis Oukthomsky ist 1962 seit 60 Jahren Mitglied des AACZ. IThm
gilt unser besonderer Grul3.

Das niichste GroBereignis ist die Vorbereitung der Ostgronland-
Expedition 1964. Diese Reise soll uns hinauffiihren in die Staunings-Alpen,
wo noch unzihlige unbestiegene Berge und Winde unser harren.

Ich danke hiermit allen, die sich immer wieder um unsern Club
bemiihten, ithn unterstiitzten und uns mit Rat und Tat zur Seite standen.

Allen Clubbriidern im In- und Ausland ein freudiges

Haila AACZ! Il presidente: H. Blumer



	Liebe Clubbrüder!

